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Tobniger Wintertag

Die Luft ift warm.

Don allen Ddchern tinnt der Schnee,
Fn belle Bddhlein aufgeldft.

Qnd hody in veildjenblauer Luft
Treibt fdhdumendes Sewdlt,

QUnd in der Ferne ftehn die Berge,

Hell und blay,

8o duftig 3art ins weite Land geftellt,

Dafy man bei ihrem Anjchaun ftill ent3idt

Die Augen und das Hers im Glanze baden muf.
Qnd leife 3ieht, wie heimlidh) Slodenlduten,
Froblodend fiige Kunde durchy die Brujt,

Dafy bald, ja bald

Der Friibling Lommen muf!

Emil Schibli, Bern.

Der fdywere Weg.

Pachdrud verboten,
e Rechte borbehalten.

Vot Hermann Helle, Bern.

Am Cingang der Shludt, bet bem
punfeln Feljentor, ftand idh) zdgernd
und drehte mid) guriidblidend um.

Sonne {dien in diefer griinen wobh-
ligen Welt, iiber den Wiefen flimmerte
wehend die braunlide Grasbliite. Dort
war gut fein, dort war Wdrme und
liebes Behagen, bort fummte bie Seele
tief und befriedigt wie eine wollige
Hummel im jatten Duft und Lidte.
Und vielleidht war id ein Narr, baf idh
bas alles verlaffen unb ins Gebirge hin-
aufteigen wollte.

Der Fiihrer beriihrte mid) fanft am
Arn. Jch ik meine Blide von der ge-
liebten Qandjdaft los, wie man lid
gewaltiam aus einem lauen Bade Ios-

madt. Nun jabh id die SHludt in
jonnenlofer Finjternis liegen: ein flei-
ner [dwarzer Bad) (dhok aus bder
Gpalte, bleidhes Gras wuds in fleinen
Biijdeln an jeinem Ranbde, auf feinem
Boven lag herabgeipiiltes Gejtein von
allen Farben, tot und bla wie Knoden
vont Wejen, die einft lebendig waren.

»IBir wollen rajten,” jagte idh 3um
Fiihrer.

Cr ladelte geduldig, und wir jeten
uns nieder. €s war FHihl, und aus dem
Felfentore fam ein leifer Strom von
finfterer, fteinig falter Luft geflojjen.

Haglid), baplid, diefen Weg 3u
gehen ! HEBLd, fid) burd) dbies unfrohe
Felfentor 3u qudlen, iiber diefen falten

5



	Föhniger Wintertag

